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        erfassung 
vonne
Könichlich-Baldramonische 
Reichs
[image: image1.wmf]
Uff von dene Verfassung schdehd des gsamde Baldramonische Reich.
Alle Teile vom Reichs, insbesondere 

dr Könich, 

dr Senad, des Her 

und d Verwaldung, müsse gdrei de Worde von dene Verfassung handeln.
A. Die Persone
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I. Die folgende Grundrechde beziehe si uff alle Mensche, Namensgebr, Drache, Passione, aschdrale Wese, Undode und jedwed Kreadur mid Selbschdembfinde und Vernunfdbegabung. Soga uff Orksch und Trolle. Des Word Perso isch in dem breide Sinne z verschdehe. 

II. Alle Persone sind frei, alls z dun odr z lasse, was sie wolle, insbesondere, wenn s niemande schdörd. Diese Freiheid ended jedoch dord, wo sie d oir andere Perso oischränkd. Im Konflikdfall endscheided des Reich.

III. Jed Perso isch unschuldich, bis ihr oi Verbrele nachgewiese wurd.

IV. Zu den nadürlile Freiheide oir Perso zähld des Rechd uff Lebe und Gesundheid, d Nudzung allr allgemoi verfügbare Nadurgüdr wie Lufd, Lichd, Wassr odr d Tiere und Pflanze dr Wäldr, dr freie Feldr, dr Flüsse, Moore, Meere und See, vom Himmels und dr Erd, weiderhin d Freiheid, si überall in dr nedd genudzde Fläche vom Lands odr den öffendlile Räume und Schdraße dr Schdädde aufzhalde, weiderhin d Freiheid, des Reich z verlasse, weiderhin d Freiheid, frei soi Liabeschbardnr z wähle, weiderhin d Freiheid, Familie z gründe und Nachkomme z hend, weiderhin d Freiheid, soi Ehre z verdeidige, weiderhin d Freiheid, alls z sage, z schreibe odr z denke, weiderhin d Freiheid, beliabig sexuelle Prakdike bei Einwilligung dr hierz benödigde Persone, Zuschaur, Ordschafde, Werkzeig, Droge odr Roiigungsmiddl auszulebe(.

V. Zu den anerkannde Freiheide oir Perso zähld, si beliabich Kunsch, Musik, Magie odr dr Wissenschafd z widme, weiderhin d Freiheid, soi Brod und Geld durch beliabig Tädigkeide z verdiene, weiderhin d Freiheid, Eigendum z erwerbe, weiderhin d Freiheid, Handl z dreibe und Verdräg z schliesse, weiderhin d Freiheid, beliabige Gödderet z hudlige, soweid diese Göddr wedr d Versklavung, Vergewaldigung odr Verneddung größerr Teile dr Bevölkerung beabsichdige und niemande zwinge, Liedr z singe und bescheierd z lächele(, weiderhin d Freiheid, si selbsch uff beliabigem Weg in d Scheisse z reide und des Rechd uff schlechde Laune.

B. Des Reich
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VI. Des Reich isch d Summ allr soir Bürgr. 

VII. Des Reich hedd dem Wohle dr Mehrheid soir Bürgr z diene.

VIII. Des Reich hedd in soim Schdrebe schdeds d Verhäldnismäßigkeid z wahre. 

IX. Die nadürlile odr anerkannde Freiheide oir Perso könne ihr vom Reich genomme werde, wenn sie von a Verbrechens überführd wurd. 

C. Dr Könich
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X. Die Machd im Reich gehd vom Könich aus.

XI. Dr Könich hedd dem Reich z diene. 

XII. Des Königschdum vererbd si vom Könich uff soin jeweils äldeschde Sohn.

D. Dr Senad
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XIII. Dr Könich wird berade vom Senad.

XIV. Dr Senad beschdehd aus 21 Senadore.

XV. Die Senadore werde vom Volk oimol im Jahr gwähld. Wahlberechdigd sind alle Bürgr. Jedr Bürgr darf si zur Wahl schdelle.

XVI. Dr Senad wähld aus soin Reihe oin Präsidende, dr den Geschäfde vom Senad regeln tud.

XVII. Falls dr Könich schdirbd und koi männlichr Nachkomm exischdierd, wähld dr Senad aus soin Reihe oin neie Könich. Die Schdaadsmachd liegd für d Übergangszeid beim Senadschbräsidende.

XVIII. Dr Senad kann bei Einschdimmigkeid oi Vedo ge d Endscheidunge vom Königs oilege.

E. Die Bürgr
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XIX. Jedr Bürgr hedd des Rechd, soi Anliege dem Senad mid offenr Red vorzudrage.

XX. Wenn mindeschdens vir Fünfdl dr Bürgr dis forderet, muß dr Könich abdrede.

F. Die Verfassung
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XXI. Die Verfassung darf gänderd werde, wenn dr Könich dis beschdimmd, d Mehrheid dr Bürgr br Abschdimmung zschdimmd und dr Senad koi Vedo oilegd.

XXII. In Zeide exdremr Nod, wenn des Reich si besondere Gefahre genübersiehd, woz namendlich  Seuchen zähle, wo d Mensche in großr Zahl dahinraffe, odr oi Dämonenplage, wo d Mensche für Jahrhunderde dief in den Schudze dr Erd zwingd, odr oi Geiselnahm vom geliabde Königs, wo des gsamde Reich erbresschd, odr kodschiche Schwuchdelkaisr, wo des Land anzugreife denken(, so kann, wenn d Führung vom Schdaads dis no reiflichr Prüfung als Nodwendigkeid erkennd, d Verfassung außr Krafd gsedzd werde, bis d Weisheid dr Führung vom Schdaads gebieded, d Gefahr für beended z befinde.

V








( Zusadz im Jahre dr Blauscholle no allseids als glunge bezeichnede Feir vom vierzigschde Geburdschdags unserr erhende Königlile Majeschdäd Vo Soi Gnade Könich Baldramon





( Zusadz im Jahre vom Warzenschois no dr milidärische Niederschlagung dr verbodene Sekde


"Fröhliche-Jünger-des-oizigen-korrekden-Weges-um-die-unendliche-kosmische-Energie-der-


ewigen-Liabe-Lamalalas-in-den-Herzen-aller-Wesen-aufblühen-z-lassen-uff-des-die-Weld-


oi-Park-dufdender-Rosen-im-Morgendau-werde-mmmhhhhhh"


( Zusadz im Jahre des Haubenbfeifer no dem vom hisdorische Reiche Kodschiens, Kaisr Dedlef dr Schlanke, wahrheidsgedrei überlieferde Ausschbruchs, man geb ihm "zehne Rechdsverdreher und zweie ausgehungerde Divisione, und d Eierlose Hohlköbf aus Baldramo seie Geschichde"
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